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Oberneuland. Einen Überblick über
die Straftaten im Stadtteil hatte der Ober-
neulander Beirat am Dienstag auf seiner
Agenda stehen. Die Zahlen, die das Stadtteil-
parlament von der Polizei dazu präsentiert
bekam, variierten im Jahresvergleich zum
Teil erheblich. Zur Situation in Oberneuland
sagten sie allerdings nur bedingt etwas aus,
denn die Werte bezogen sich auf den gesam-
ten Einzugsbereich des Horner Polizeire-
viers. Und das umfasst neben Oberneuland
auch Borgfeld und natürlich Horn-Lehe.

Insgesamt sind die Straftaten im Revier
zwischen 2020 und 2021 von 1349 auf 1308
Fälle zurückgegangen, berichtete Knud Diet-
rich, der seit Februar die Regionalabteilung
Ost leitet. Die Zahl der Einbrüche in Autos
sank seiner Übersicht zufolge in dieser Zeit
von 54 auf 32, die in Geschäfte von 30 auf
zwölf und die in Wohnungen von 40 auf 29.
Außerdem verzeichnete die Polizei 2021 acht
Raubdelikte im Horner Revier – und damit
fünf weniger als im Jahr 2020. Auch die Ru-
brik „Straftaten zum Nachteil älterer Men-
schen“, von der Polizei mit SÄM abgekürzt,

verzeichnete 2021 mit 52 Straftaten sieben
weniger als im Jahr zuvor.

Die Anzahl der Fahrraddiebstähle im Re-
vier ist laut der aktuellen Statistik von 106
auf 97 Fälle gesunken, die der Rauschgiftde-
likte von 44 auf 39 und die der Sexualstraf-
taten von 19 auf 15. Einzig im Bereich häus-

licher Gewalttaten gab es einen Anstieg zu
verzeichnen: um 51 Prozent. Während vor
zwei Jahren 35 Fälle angezeigt wurden, wa-
ren es im vergangenen Jahr 51 Gewaltdelikte.
Hier sei ein Zusammenhang mit der anhal-
tenden Pandemiesituation wahrscheinlich,
so Dietrich. Außerdem seien auch die Be-
trugsdelikte in Zeiten von Corona rasant an-
gestiegen, wie zum Beispiel in Form ge-

fälschter Impfausweise.
Dass die Zahlen der Polizei lediglich einen

Gesamtüberblick des Horner Reviers wider-
spiegelten, stieß beim Oberneulander Beirat
auf Kritik. „Wenn die Zahlen von Oberneu-
land mit Horn-Lehe und Borgfeld in einen
Topf geworfen werden, sagt die Statistik
nicht viel über die Situation in unserem
Stadtteil aus“, monierte Uwe Bornkeßel
(FDP). Auch Ortsamtsleiter Matthias Kook
betonte, dass er sich über eine aussagekräf-
tige Stadtteilstatistik gefreut hätte, um bei-
spielsweise im Gespräch mit besorgten Bür-
gern auf verlässliche Zahlen zurückgreifen
zu können.

Die erste Anlaufstelle für Oberneulander
Bürger, die eine Anzeige erstatten wollen, ist
seit der Polizeireform das Revier in Schwach-
hausen. Geöffnet ist die als „Eichhörnchen-
revier“ bekannte Polizeiwache werktags von
8 bis 20 Uhr und am Wochenende von 10 bis
18 Uhr. Allgemeine Anliegen können mittler-
weile wieder wie gewohnt dienstags in der
Bürgersprechstunde auf der Oberneulander
Polizeiwache geklärt werden. Hier sind seit
Ende März auch wieder zwei Kontaktpolizis-
ten anzutreffen – seit Martin Wattrodt nach

einem mehrmonatigen Einsatz in einer an-
deren Dienststelle wieder im Büro an der
Mühlenfeldstraße sitzt. Viel Zeit bleibt ihm
und seinem Kollegen Hinrich Blechschmidt
allerdings nicht mehr als Oberneulander
Kop-Duo. Mitte Juni verlässt Blechschmidt
die Wache und geht in den Ruhestand, be-
richtete Dietrich. Bis die Stelle nachbesetzt
werde, müssten sich die Bürger allerdings ein
wenig gedulden – bis zu den Neueinstellun-
gen bei der Bremer Polizei Anfang kommen-
den Jahres.

In rund 70 Prozent aller eingehenden drin-
genden Notrufe schafft es die Polizei im
Horner Revier aktuell, in spätestens acht Mi-
nuten am Einsatzort zu sein. Das eigentliche
Ziel der Polizei liegt allerdings bei 80 Pro-
zent. Die Situation sei unbefriedigend und
erkläre sich vor allem dadurch, dass Ober-
neuland, Borgfeld und Horn-Lehe vergleichs-
weise großflächig seien, so Dietrich. „Wir
arbeiten daran, besser zu werden“, versi-
cherte er. Auf Nachfrage von Tamina Krey-
enhop (CDU), wie eine konkrete Lösung aus-
sehen könnte, erklärte Dietrich, man setze
perspektivisch auf einstellungsstärkere Jahr-
gänge bei der Polizei.

Weniger Diebstähle
Warum die aktuelle Polizeistatistik beim Beirat Oberneuland offene Fragen hinterlässt

von Maren Brandstätter

Frühling auf der Rennbahn
Zwischenzeitzentrale lädt zum Tag der offenen Tür ein

Sebaldsbrück. Die Zwischenzeitzentrale
(ZZZ), lädt für Sonnabend, 14. Mai, 15 bis 21
Uhr, zum Frühlingsfest und Tag der offenen
Tür auf die Galopprennbahn ein, auch um
die Zwischennutzung mit dem Titel „Galop
de Porc“ zu präsentieren.

Angekündigt ist ein Galoppgarten für Kin-
der und Jugendliche, in dem es neben einer
Hüpfburg verschiedene Angebote des Ver-
eins Kuckuck aus Musik, Yoga und Schmin-
ken sowie Spielen geben wird. Die Schülerin-
nen und Schüler der Oberschule Sebalds-
brück stellen am See ihre Draußenschule vor,
und der Nabu lädt auf die Blühwiese mit
Eseln und Schafen ein.

Im westlichen Teil der Rennbahn können
die Besucher zwischen 15 und 18 Uhr mithilfe
Sachkundiger Golf und Bogenschießen aus-
probieren.

Es soll Diskussionen geben und aktuelle
Informationen zur Zwischennutzung der
Rennbahn. Der Aussichtsturm bietet Gele-
genheit, einen Blick über das Gelände zu
werfen. Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. Für ein Picknick können Decken und
Speisen selbst mitgebracht werden.

Die ZZZ weist darauf hin, dass die Renn-
bahn nicht barrierefrei ist. Weitere Informa-
tionen finden Interessierte online unter
www.galop-de-porc.de. MIR

So ruhig wird es am
Sonnabend auf dem
Rennbahngelände
nicht sein, denn dann
wird dort ein Früh-
lingsfest gefeiert.
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52
Straftaten zum Nachteil älterer
Menschen gab es 2021. Sieben

weniger als im Jahr zuvor.

Bahn will Flächen vorab prüfen

Schwachhausen/Oberneuland. Die Deut-
sche Bahn plant für die kommenden Tagen
Grünschnittarbeiten in Schwachhausen und
Oberneuland. Das hat das Verkehrsressort
jetzt den zuständigen Ortsämtern mitgeteilt.

Ab Freitag, 13. Mai, soll der Deutschen
Bahn zufolge der Bewuchs „im sicherheits-
relevanten Bereich“ auf dem Streckenab-
schnitt zwischen Bürgerpark und Bahnhof
Oberneuland zurückgeschnitten werden. Die
Arbeiten seien erforderlich, um einen siche-
ren Betrieb zu gewährleisten und eine Ge-
fährdung der Reisenden, Mitarbeiter und An-
lieger auszuschließen. Angesichts der zuge-
wachsenen Vegetation können diese Arbei-
ten nicht aufgeschoben und zu einem späte-
ren Zeitpunkt durchgeführt werden, betont
das Unternehmen.

Es sei allerdings eine Vorabuntersuchung
auf den betroffenen Flächen geplant. Sofern
man dabei auf Lebens- oder Ruhestätten be-
sonders geschützter Arten stoße, werde die
Rückschnittmaßnahme eingestellt, versi-
chert die Deutsche Bahn. Die Untersuchung
erfolge durch geschultes Personal und werde
vor Ort dokumentiert.

Grünschnitt
an Gleisen geplant

BRM

Die Anzahl der Fahr-
raddiebstähle im
Revier Horn ist laut
der aktuellen Statis-
tik von 106 auf 97
Fälle gesunken.
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Dienstleistungszentren öffnen

Hastedt/Mitte/Schwachhausen. Die Dienst-
leistungszentren (DLZ) des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) beteiligen sich in diesem Jahr
erstmals am Internationalen „Tag des Nach-
barn“, der seit 2018 in Deutschland gefeiert
wird. In diesem Jahr am Sonntag, 20. Mai.

Das DLZ Hastedt im DRK-Caroline-Kettler-
Haus, Hastedter Heerstraße 250, bietet
draußen von 11 bis 14 Uhr Klönschnack und
Büchermarkt an. Die Einnahmen werden an
die Notunterkunft für geflüchtete Ukrainer
gespendet. Kontakt: Mona Stammes, Tele-
fon 4367047 , E-Mail dlz-hastedt@drk-bre-
men.de. Das DLZ Schwachhausen im DRK-
Bewegungs- und Begegnungszentrum,
Wachmannstraße 9 A, bietet von 15 bis 17 Uhr
einen Tag der offenen Tür mit Spiel, Spaß
und Essen und Trinken an. Kontakt: Mirko
Westermann, Telefon 3403101 , E-Mail dlz-
schwachhausen@drk-bremen.de. Das DLZ
Mitte, Auf den Kuhlen 1b, organisiert im In-
nenhof von 10 bis 15 Uhr ein Treffen in und
mit der Nachbarschaft und wird dafür ein
Nachbarschaftsquiz organisieren. Kontakt:
Karina Busch, Telefon 3403101, E-Mail dlz-
mitte@drk-bremen.de.

DRK-Aktionen zum
Tag des Nachbarn
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Infos rund um Minijobs
Altstadt. Die Arbeitnehmerkammer lädt für
Dienstag, 17. Mai, von 18 bis 19.30 Uhr, zu
einer Online-Veranstaltung unter dem Titel
„Minijob=Minirechte?“ mit Referentin Bet-
tina von Estorff ein. Ein Link für die Teil-
nahme wird vorab per E-Mail verschickt. An-
meldung unter 0421/36301-28/-29 oder an
recht@arbeitnehmerkammer.de. EHL
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KomplexeVäter
Komödie von René Heinersdorff

Do., 12.5. bis Sa., 28.5.2022
bremer kriminal theater in der
Union Brauerei2€

AboCard-
Rabatt
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VinnieMoore

Mo., 23.5.2022, 20 Uhr
Meisenfrei Bremen

AboCard-
Rabatt

2€


